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Mit Hochfürstlich . Markgväfltch Badischem gnädigsten priytlegio .

^ L I. ^ L ^ KklkLKO .

Innhalt : Wien ; Patent wegen Zernichrung dsrBankozrttel von 50 fl . Paris ; Ultimatum nach London . StraS «
turg ; Ausbesserung des Münsters von aussen; Prozeß derVerfälscher der Wiener Bank . Brüssel; Reise Buonapar «
te 'S nach Belgien. Franz . Truppenmarsch ; thelegraphische Correspondenz . London ; noch immcrKriegsnachrichtcn
von allen Seiten . Lindau ; Schweizer Nachrichten. Neapel . Lord Elgin geht nach England zurück.
Geuua , Egypten von den Britten geräumt.

Wien , vom 2 April .
In der heutigen Hofzcitung liest man folgendes

«eue Patent Wir Franz der Zweite , re. Haben
für nothwendig befunden , von den vermöge Patents
vom iz Julius 1322 dermal bestehenden neun verschie¬
denen Gattungen der Wiener Stadtbankozettel iene
zu fünfzig Gulden einztehe» , und ausser Umlauf ftzen
zu lassen Zu dteiem Ende sollen daher

§ D diese Bankoztttel zu fünfzig Gulden nur noch
lbis Ende Iunius d I , bei allen öffentlichen Abgaben
«nd Zahlungen angenommen werden , sodann aber von
dem e Julius an , sowohl unter Privaten , als auch
bei allen A rarial - und andern öffentlichen Kassen ,
die Bankozeitelkassea allein ausgenommen , ungültig
« nd ausser Umlauf gesezt sryn .

§ . 2) Dagegen werden diese Bankozcttrl zu fünfzig
. Vulven bei ollen Bankozertelkaffm nicht nur von nun
nn dis Ende des Monats Iunius , sondern noch
während des Monats Julius gegen andere umgewech¬
selt werden.

§ . z) Nach Verlaus dieses leztea Termins aber ,
das ist , mit r August laufenden Jahrs , werden die
zedochten DankoMel zu fünfzig Gulden auch bei den
Vaukojetttikassell nicht mehr umgewechftlt , und folg¬

lich ganz als erloschen angesehen werden . Wien dm
28 Merz - 8oz .

Frankreich .
Paris , vom 5 April .

Nachrichten aus Jersey in hiesigen Blättern zufol-
ge hat man dort thätlich sich der Matrosenpresse wi»
versetzt. Kürzlich ist auch in der Nachbarschaft dieser
Insel ein engl . Schiff , von 28 Kanonen , zu Grund
gegangen , der größre Theil der Maurisch -st desselben
jedoch gerettet worden .

Man will wissn , daß bereits in den letzten Tagen
des v. M . eine Art von Ultimatum von unsrer Re¬
gierung nach London abgeschickl worden üy . Der
Gang umrer Diskussionen und Unterhandlungen mit
England war bis dahin (nach einem deutschen öffent¬
lichen Blatt , das sich dabey auf Pariser Privatbrief «
beruft) ohngefädr folgender gewesen ! Der Londner
Hof , der der fravz. Regierung b stimmt erklärt hatte,
daß er Egypten , in Gemäehcit des Traktats von
Amiens , räumen ließe , war zugleich darauf bestan¬
den , daß in Ansehung Malra ' s neue Unterhandlun¬
gen eröffnet würden , weil die diese Insel betreffende»
Disposionen des Friedens von Amiens , wegen h«r
verweigerten Garantie Rußlands , nicht gänzlich voll¬
zogen werden könnten «nd hatte mehrmals nicht u» ,
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deutlich zu erkennen gegeben , daß er besorgte , Frank¬
reich würde , wenn die engl . Truppen sich aus Malta
zurückzögen , diese Insel ,n Besitz nehmen , weshalb
er die Befehle zur Räumung derselben nicht anders
geben konnte , als wenn er eine völlige und bestimm¬
te Garantie hätte , daß Malta niemals in fran¬
zösische Hände fallen könnte. Dagegen verlangte
der erste Konjul die völlige und gänzliche Vollzie¬
hung des Lrackkatt von Amiens , und erklärte, daß
man sich deshalb in keine neue Unterhandlungen
e>nli. ssen könnte . England , setzt man hinzu , be¬
hauptete ferner, daß es in die Abtretung von Houifla -
na an Frankreich nicht einwilligen könne, ohne eine
Kompensat on dagegen zu erhalten, wett sonst las
Gleichgewicht in Amerika dadurch gefährdet stylt
würde, auch verlangte es Erläuterungen über eine,
wie eö heißt, bereits erfolgte Abirttung von Florida
an Frankreich, so wie über die Maasregein in Betreff
der parmesanischen Staalcn , die franz . Regierung
hingegen verweigerte jede Erklärung über alle diese
Punkte, weil sie auf den Tractat vou Amiens keinen
Bezug hätten , und besondere Verhältnisse zwischen
Frankreich und Spanien beträfen ; in welche England
kein Recht hätte, sich einzumischen.

Im Moniteur vom 2 April meldet ein offizieller
Artikel die Nachricht von dem Rcichsgulachten vom
24 Merz mit folgender Bemerkung: Nie gab eS ,
seit dem westphälischen Frieden , einen für das feste
Land wtchrigern Rcichssthluß . Durch die Verfügungen
jenes Friedens wurde ein zojähriger Krieg beendigt .
Das gegenwärtige Konklusum beschließt einen rojäh -
rigeo,' der durch die Wichtigkeit der daraus erfolgten
Ereignisse und dieZahi der dabey thätigen Armeen der
wichtigste von alle» Kriegen neuer Zeit seyn wird.

(A. d . M. Z .)
Straßburg , vom 8 April .

Seit einigen Tagen beschäftigt man sich hier , die
zur Schreckenszeit von der Außenseite unseres unver¬
gleichliche » Münsters herabgenommenen Bildsäulen
wieder an ihre vorige Stelle zu setzen

'
, und noch meh¬

rere , thcilS durch abreisen, theils durch Verfall beschä¬
digte Stellen , sorgfältig auszubcffcrn .

Nunmehr ist von Seiten der Regierung eine Ent¬
scheidung in Ansehung derjenigen Personen erfolgt ,
welche beschuldigt sind , falsche Wiener Banknoten
theils verfertigt , theils in Umlauf gebracht zu haben .
Es ist nemlich von Seiten des Grosrichters und Ju -
stizmtnisters , B . Repoier , an den alle diese Angelegen¬
heit betreffenden Aktenstücke , vorläufigen Verhöre re . ge-
schikl worden waren , und an den man sich gewendet
hatte , um zu wissen , ob das niederrheinische peinliche
Gericht sich mit diesen Prozessen zu befassen hätte ,

oder ob die Beschuldigten vor ein «anders Tribunal
gezogen, veer gar an Oestreich ausaeliefert werden soll-
r»n , Befehl gegeben worden , daß das hiesige Krimi-
nalgmchl , als Spezialgericht , diesen Prozeß untersu¬
chen und entscheiden soll . Dieses Tribunal wird daher
sowohl der Semivssche ( wegen der h er im Werk ge¬
wesenen Fabrik von falschen Banknoten) als die Mül -
sterische Assatr .

' (wegen der beträchtlichen , angeblichin Marseille verftrtigien , Anzahl von falschen Wiener
Bankzetteln) vor sein Forum ziehen ; keiner der Be¬
schuldigten , selbst nicht die östreichischen oder Reichs-
«nterthanen, wird an Oestreich ausgeliefert , theils weil
die Verbrechen in Frankreich begangen worden sind
und nach dem Gesezbuch über Verbrechen und Stra¬
fen alle diejenige , die eines Vergehens beschul¬
digt sind , an dem Orte gerichtet werden sollen ,
wo sw dasselbe begangen haben , theils weil meh¬
rere der Beschuldigten französische Bürger sind , die
nach den Dispositionen desselben GeftzduchS nicht aus¬
serhalb Frankreich gerichtet werden können . Der
Gang des Prozesses ist jezt folgender : der Regierungs«
kommissär des Krimivalgerichts besorgt die Instruk¬
tion, und nach erfolgter Abhörung^ der Zeugen und
dem Verhör der Beschuldigten , verfertigt er den An-
kiagsakt. «Er legt hierauf die sämtlichen Aktenstüke
dem aus den Richtern des peinlichen und brey Rich¬
tern deS CivilSgerichts bestehenden Spezialgericht vor,
und dieses erläßt hierauf — in Abwesenheit der Be¬
schuldigten >— ein Kompetrnzurtheil (luxemsm äs
compöteuce ) . Von diesem können die Angeklagte «
an das Kassationsgericht appekliren. Wenn das Kas-
sattonsiribunal das KomMenzurtheil bestätigt , so wer¬
den djfAngkklagten vor daöSpezialgerichtgebracht ; hier
werben der Ankiagakt und die übrigen Akren verlesen,
man schreitet zu den Debatten zwischen den Zeugen
und den Angeklagten , hierauf erfolgt von Seilen
des Regierungskommissärs die förmliche Anklage , und
von Setten des Defensors die Verchetdigung. Als¬
dann resumirr der Präsident die Debatten , und das
Spezialgericht spricht (ohne Zuziehung von Gefchwor -
nen) das Unheil, das in 24 Stunden vollzogen wer.
den muß , und gegen düs keine Appellation zugelasscn
wird . — Der katftrl. Finanzrath Hopft und sein Be¬
gleiter befinden sich wieder hier , und werden erst nach
Entscheidungder beiden Prozesse verreisen .

( A . d. Al. Z .)
Niederlande .

Brüssel , vom 2 April .
Vor einigen Tagen hat man hier die Nachricht

aus Paris erhalten , daß die Abreise des ersten Kon¬
suls nach Belgien um einige Tage zurückgcsttzt
worden, und daß , wenn nicht Umstände dazu kvm-



Me», welche seine Gegenwart in der Haupsiadr er«
-fordern , er den zten May in Brüssel ankomucn ^ er¬
be . Erst »ach einigem Aufenthalte in unfern Mauern ,
wird er nach und nach die kleinen Reisen t» ganz
Belgien und auf der linke» Rhtinseite machen . Auf
dem linken Rhetnufer wird kein Lager statt haben ;
allein das Lager in unserer Gegend wird nächstens
aufgeschlagen werden .

Brussel vom 3 . April .
Die Bewegung franz. Trnpppss « ach dem batavi*

schen Gebiete wird mit Thä ' igkrit in unterm Depar¬
tement fortgesetzt. — Um die Korrespondenz und die
Befehle schnell r und sicherer zu bewirken , hat die
Regierung beschlossen , eine telegraphische Linie von
Lille bis nach Huü .7r. S zu ziehen. Der Eit . Chappe ,
telegraphischer Direktor , ist mit diesem Aufträge in
hiesiger Stadt angekommen . Er hat bereits einen der
Thürme der St . Gudulakirche zur Errichtung des
Telegraphen gewählt , und ist darauf abgereist , um
andere schickliche Postenzur telegraphischen Korrespon¬
denz aufznsuche« .

Die Korrespondenz zwischen Paris und Berlin
scheint noch immer sehr tbäng zu sty».

Grosbrtttanien .
London , vom Zl Merz .

Mire dssenklichen Fonds fahren fort zu fallen , be.
sonders seit dem sich bas Gerücht verbreitet hat , daß
dir Unterhandlungen mitFrankreich völlig abgebrochen
seycn , und Lord Wtthworth unverzüglich hieher zu«
rückkommen werde . Dieses Gerücht ist indessen , wie
man mit Zuverlässigkeit versichern kann , noch zur
Zeit »»gegründet. Auf der andern Seite dauern
die Kriegsrüstungrn fort , und täglich vermehrt sich
in unfern öffentlichen Blätter » das Verzeichniß der
ausgerüstet werdenden Schiffe.

Nach Briefen aus Lissabon , die man gestern Hier
erhalle« hat , hat dort die Nachricht von der
königlichen Botschaft vom 8 Merz die grööte
Sensation gemacht , die portugiesischen StaatSpapiere ,
die nur 3 ; v . h . verlohren , leiden seitdem einen Ver¬
lust von io v . h .

Vor einigen Tage» ist ein Schiff von Malta hier
angekommen , das diese Insel am 4. d . verlassen hatte.
Alles war damals noch dort in der alten Lage und
nichts zeigte eine bevorstehende Räumung dieser In¬
sel an.

Nach den neusten Nachrichten aus Nordamerika ,die bis zum ri . Frbr . gehen , sah man dort einen
Bruch mit Spanien beinahe als unvermeidlich an.
Die Mishrlligkeiten wegen der Schiffanh auf dem
M . jftssipi daueW fort, und der zur Beilegung der¬

selben nach Paris und Madrit bestimmte GesandteMonroe war noch nicht abgcgangen .
Aus Makao wird vom 30 . Jul . v. I . gemeldet ,daß eine gegen dir ponugtesisHe Kolonie grrüsteteengl. Expeditton von i Linienschiff und r Fregatte ,mit 1.500 bis 2020 Mann Landungstruppen , am -rü .Merz wirklich dort angckommen war , und Anstalten

gemacht hatte , um sich derselben , da die engl . Auf¬
forderung , sich uncer ihren Schrtz gegen die Franio -
ftn zu begeben , abgeschlagen worden war , mit Ge¬walt zu bemächtigen, , als am 30 . May eine spani¬
sche Fregatte auLManilla die Nachricht vom Frie¬den brachte , und dadurch dem Unternehmen rin Ende
machte .

Schweiz .
Lindau , vom 4 April .Die Einführung der muen Konstitution geht inder Schweiß mit Ruhe und Ordnung vor sich . Jaden KamonS Schwcyz, Uri, und Appenzell sind dievormals gewöhnttchen Landsgemrinden bereits wiederim verflossenen Monat gehalten worden . Bey der

zu Huntwil ausser Rhoden, (ini reformirten Theilvon Appenzell) waren 1400a . Männer versammelt.Jakob Zellweger , der im verflossenen Jahr zum Lan-damann crwäyll, und dann mit Reding, und andern»ach der Festung Arburg gebracht worden war, eröffnetedie unr . freiem Hinul gehaltnr Lanbögemeinde mit einerArzenAnrcde, in weicherer die Versammlung bat, einer»andern Laudammann zu erwählen, der mehrErfahrunzund Kattblüttgkett besitze , als er für jetzt haben könne.Allein auf Verlangen der ganzen
'
Landsgemeindemußte er diese Stelle behalten. Im Kanton Schweizist Alois Reding Landammann geworden .

Italien .
Neapel , vom 22 Merz .In diesen Tagen kamen aus der Levante 3 Engl.Fregatten in unserm Hafen an . Am Bord derselbenbefand sich Lord Elgtn , gewesener Englischer Gesand¬ter zu Konstanfinopel, welcher nach London zurükkehrt. Derselbe wurde von unserm Könige und derKönigin» , welche deßhalb von Laserta in unsere StadkHerrin kamen , bewMomim . Zugleich hatte auch derfranz. Gesandte bey unserm Könige Audienz, welchemer den Tod des Generals Leclerc,BuonaparteSSchwa¬gers meldete .
Genua , vom zo Merz .Die Engl . Fregatte Niarc mit 32 Kononen , welchevon Malta nach einer Nägrgea Fahrt am 24 dißhier angekommen war, ist, nachdem sie einen fthr gro¬ßen Vorrath von Meel und Hülsenfrüchten aufgckaustund eingeladcn hatte, am 27 diß wieder von hier ah»
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zrrriSt . Durch dieselbe verbreitete sich hier die Nach¬
richt, daß die Engländer auMgipten abgezogen , ey«
<o . Man glaubt aber , die Nachricht bedürft noch
«iner Bestätigung.

Todes > Anzeigen .
Tarisruhe . Unser geliebter Garrr und Vater , Herr

Johann Neck , vteljährigcr Präcepkor am hiesig Fürst!.
Gymnosio , ist in der verstoßenen Nacht an den
Folgen einer Leberverhärrung nach einem 7 wö¬
chentlichen Krankenlager im Lasten Jahr seines Alters
in jene bessere Welt übcrgrgangen. Wir machen
Liesen für uns so schmerzhaften Verlust allen unfern
Bekannten , Freunden und Gönnern bekannt , danken
für alle dem Vollendeten erwiesene Liebe und Freund,
Schaft und unter Verbittung aller Beileidsbezeugun¬
gen , dir uvsern Schmerz nur vermehren würden, rm-
xfehlen wir uns zu fernerem freundschaftlichem Wohl¬
wollen und Gewogenheit; Cartsruhr den io April
n8oz.

Maria Magdalena Nekin ,
gebohrne Männing ,

mit s Söhnen und z Töchtern.
Durlach . Es har dem HErr » nach stimm ver-

Lorgenen Rath gefallen , mir meinen ältesten Sohn
Gottlob Ernst , Handlungs - Diener bey Hrn . Burger .
Meister Wunderlich in Lahr , eine» gesitteten hoff,
mnngsvvllen Jüngling von 20 . Jahren den 6. dieses
Morgens um L Uhr an einem bösartigen Nervenfie,
Ler von dieser Well abzuforbrrn. Mir dem Gefühl
Les tiefsten Schmerzens , den nur die Hoffnung , daß
GOtr auch diesen meinen Sohn zu einem bessern
Leben reif fand , und keine Bryleidsbrzeugung lin.
Lern kann , mache ich dtefts allen meinen Gönnern
rtnd Freunden bekannt , danke meinen Verwandten ,
jn deren Armen er starb , für alle dem Seeligen er .
rvieftne Wohltharen , und empfehle mich in ihre fer«
« err Gewogenheit und Liebe. Durlach den y . April
Sstoz .

L. F . Hartman » ,
Special und Stadtpfarrer.

Ankündigung .
Durlach . Die bekannte Rüppurrer Blatche nimmt

Nächster Tagen wieder ihren Anfang. Tücher, Faden
« nd Garn können entweder mir selbst ober dem Blai .
«her Hr Eissrnlöffel in Rüpvur , oder auch denen
?n Caklsruh« und andern Orten ausgestellten schon
Bekannten Herren Faktors überliefert werden . D . 6.
April 1803.

Philipp Jakob Oesterle ,

Röteln . Der schon geraume Jahre abwesend«
Fritz Reichert von Lörrach oder dessen allerftllstge Lei.
brserden werden hierdurch amgefordert , sich binnen 9.
Monathen um so gewisser dahier cinzufinden , MS
man jor. st ftm htnterlaffrlies Vermögen seinen nächsten
Anverwandten gegen Camion überlassen wird. Lör¬
rach bey Oberamt den 28 . Merz 180z . ,

Lmmmdingcr «. Zu der SchuldenLiquidation des
Becken EliaS Dtchrs zu Bahlingen sollen alle dieje.
rüge , w iche ern E aenthum oder eine Schuld an
die Masse zu fordern haben , unter Mubringung ihrer
Bewrtsvrkunden Montags den 25 . April 180; um ,
8 Uhr Vormittags bey Verlust ihrer Rechte «nd
Forderungen ln dem Lammwirthshaus zu Bahllngen
sich rtnfiiidcn und dem Recht abwarrcn. Verordnet
bey Oberemt Hochberg d. 30. Merz 180z .

Emmendingen . Zu der SchuldenLiquidation des
Jakob Friedrich Hauensteins Werber von hier sollen
alle diejenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld
an die Masse zu fordern haben , unter Mttbringuug
ihrer Bewctsurkunden Donnerstags den 28. April
i8oZ Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und For¬
derungen in hiesig Fürst! . Stadtschreiberey Hochberg
sich einfiride« und dem Recht abwarten . Verordner
bey Oberamt Höchberg d . 6 . April 1323.

Baden . Alle diejenige , welche Forderungen an
Michel Peter von Winden , der hinweg ziehet , zn
machen haben , werden hiermit öffentlich aufgeruftn ,
baß fie Dienstag d. 3. May d. I . zu Sinzheim auf
dem Rathhaus solch« liquidiren , oder damit nimmer
mehr gehört zu werben . Sign . Oberamt Baben d.
4 . April r8oz .

Lahr im Sretsgau . Johannes Stramp von
Mielereheim dermalen ZZ Jahre alt , ist seit 22 Jah¬
ren abwesend , und har nichts mehr in dieser Zeit von
sich hören lassen . Derselbe wird hiermit vorgrladrn ,
über sein in ohngefrhr 300 fi . bestehendes Vermögen
zu dispMren , ansousten nach Ablauf vieler Frist da-
Vermögen seinen nächsten Al. werwandten gegen eine
einfache Cantton , di« nur 15 Jahre dauert , berge-
statt ausgehandtgt wird , daß sie dt« bezogene Nutzun ,
gen nicht heransgebeu dürfen . Nach 15 Jahren
wird ihnen das volle Eigenthum zmrkaunt , und wann
in dieser Zeit dem abwesenden Johannes Slcamp
noch eine Erbschaft zufallen sollte , , 0 wird es damit
öhne weitere Cttatioa auf gleiche Weise gehalten wer¬
den . Lahr im Breiögau d . 4 April >8oz .

Hochsürstl. Markgräol . Badisches
Oberamk bet Herrjchaft Lahr^
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